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Es grünt und 
blüht in der 
Stadt ...
Jetzt im Sommer zeigen sie sich in ihrer 
üppigsten Pracht, die zahlreichen Blüh- 
flächen, die die Stadt Bad Tölz seit inzwi-
schen vier Jahren überall im Stadtgebiet  
verteilt anlegt. Dass das Konzept aufgeht, 
hört am emsigen Gebrumm rund um die 
Blütenteppiche. Bienen, Schmetterlinge,  
Käfer und Co. nutzen die Wildflächen als 
Nist- und Futterplätze. Und für die Passan-
ten sind sie ebenfalls eine Augenweide –  
so schön, dass wir uns entschlossen haben, 
sie diesmal auf den Titel zu nehmen.

Bilderrätsel
Knapp 100 Blühflächen hat die Stadt  
inzwischen anlegen lassen. Erkennen Sie,  
wo die vier Beispiele sind? Die Lösung  
finden Sie auf der Seite 14 im Heft.
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INHALT GRÜSS GOTT

die ersten Wochen meiner Amtszeit liegen  
hinter mir. Es war eine sehr intensive Zeit, in  
der ich vieles, was ich durch mein Tun als Stadtrat 
schon kannte, bestätigt sah. Ich durfte aber auch 
viel Neues und Spannendes erfahren. Vor allem 
waren die ersten Wochen geprägt von zahlreichen 
beeindruckenden Begegnungen. 

Diese Phase habe ich genutzt, um Dinge zu hinter-
fragen, Ideen zu konkretisieren und bei Bedarf zu 
optimieren. Eine grundsätzliche Frage dabei ist für 
mich: Was soll, was muss, was kann eine Stadt – 
sich – leisten. Diese Frage hatten viele Städte  
für sich beantwortet. Mich selbst treibt sie schon 
länger um. Durch Corona wächst aber das Bedürf-
nis, neue Antworten zu finden.

Welche Folgen die Pandemie auf den städtischen 
Haushalt haben wird, darauf werden wir in den 
nächsten Wochen erste Antworten bekommen. 
Klar ist schon jetzt, dass Kommunen in manchen 
Fragen mehr werden leisten müssen, als gedacht. 
Welche Unterstützungen kann zum Beispiel die 
Stadt anbieten, um der regionalen Wirtschaft nach 
dem dramatischen Einbruch im ersten Halbjahr 
eine Perspektive zu ermöglichen? Eine Übersicht 
über erste Maßnahmen finden Sie ab Seite 12. Ich 
kann Ihnen heute schon zusichern, das wird nicht 
alles sein, langfristige Projekte werden folgen.

Staat und Kommunen, das ist meine absolute 
Überzeugung, können nicht alle Probleme lösen. 
Wir sind angewiesen auf die Eigenverantwor-
tung und das Engagement aller. In der aktuellen 
Situation sieht man: Der Staat kann Corona alleine 
nicht komplett eindämmen. Da ist die Disziplin 
möglichst vieler gefragt. Dabei beeindruckt mich 
immer wieder, wie gut die meisten mitgeholfen 
und Eigeninteressen zurückgestellt haben.

Dazu ein kleines, aber leider derzeit augenfälliges 
Thema in Tölz: Der Müll an der Isar. Weil die Gas-
tronomie geschlossen war, haben viele Besucher 
diese Oase genutzt. Wir waren gezwungen, das 
Müllwagerl deutlich öfter ausfahren zu lassen. 
Aber ist es den Spaziergängern und Picknickern 
nicht zuzumuten, sich selbst um ihre Pizzakartons 
und Getränkedosen zu kümmern? Ich meine: 
Doch! Meine Bitte an alle, nicht nur beim Müll: 
Übernehmen Sie Verantwortung in Ihrer, in un-
serer Stadt. Packen Sie selbst mit an und rufen Sie 
nicht bei jedem Thema nach Institutionen. Für vie-
le ist diese Haltung zum Glück selbstverständlich. 
Wie etwa für die Jugendlichen, die das Ramadama 
der Jugendförderung am 27. Juni unterstützt ha-
ben. Vielen Dank allen Beteiligten und auch allen, 
die sonst in unserem Gemeinwesen anpacken!

Wenn alle zusammenhelfen, eröffnet uns das  
als Kommune wiederum Spielräume, um Anderes  
zu leisten. Um im Bild zu bleiben: Wenn die Mit- 
arbeiter des Betriebshofes sich weniger um die  
Sauberkeit in der Stadt kümmern müssen, können 
sie beispielsweise mehr Zeit investieren in das  
Anlegen von Blühflächen (siehe Titelbild und 
Seite 2). Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
können bei Ihren Ideen und Ihrem Engagement  
als Ansprechpartner auch die Beauftragten aus 
dem Stadtrat dienen, die wir Ihnen ab Seite 6 
vorstellen. 

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer, 

Machen Sie es gut!
Ihr Dr. Ingo Mehner

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

600 Kinder-
gartenplätze 
gibt es nach 
Abschluss der 
Bauarbeiten 
am Kinder-
garten in der 
Jahnstraße.

Die Stadt bemüht 
sich, die Folgen der 
Krise für die regio- 

nale Wirtschaft 
abzufedern.
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Die Stellvertreter
In der konstituierenden Sitzung haben die Stadtrats-

mitglieder die weiteren Bürgermeister gewählt:  
Michael Lindmair und Dr. Christof Botzenhart.

1969 	 in Bad Tölz geboren 
1989 	 Abitur in Bad Tölz 
1989 bis 1990 	 Wehrdienst in Lenggries 
1990 bis 1995 	� Studium der Fächer Deutsch und  

Geschichte für das Lehramt an Gymnasien 
1996 bis 1998 	 Referendariat 
1998 bis 2001 	� Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 

für Bayerische Geschichte an der  
Ludwig-Maximilians-Universität München 

2002 	� Promotion im Fach Bayerische Geschichte 
2001 bis 2003 	� Studienrat am Staffelsee-Gymnasium  

Murnau 
2003 bis 2009 	� Referent im Bayerischen Landtag –  

Landtagsamt 
2005 	� Ernennung zum Oberstudienrat 
2008 	� Ernennung zum Studiendirektor 
2009-2019 	� Mitarbeiter der Schulleitung am  

Gymnasium Geretsried 
2014 und 2020 	� Wahl in den Stadtrat und zum Dritten  

Bürgermeister der Stadt Bad Tölz 
seit 2019 	� Referent in der Bayerischen Staatskanzlei

LEBENSLAUF

1977 	� geboren und aufgewachsen in Bad Tölz
1997	 Fachabitur Wirtschaft in Bad Tölz
1997 bis 1999	� Ausbildung zum Bankkaufmann in Bad Tölz
1999 bis 2000	 Standortverantwortlicher in Gauting
2000 bis 2001	� Kundenberater im Finanzsektor
2002 	 Ausbildung zum Fondsberater
2003 	 Ausbildung zum Versicherungsfachmann 	(IHK)
2003 bis 2008 	 Versicherungsberater
2008 	 Ausbildung zum Immobilienberater
2008 bis 2020 	 Immobilienmakler
2012 	 Weiterbildung „Anerkannter Immobilien-		
	 makler“ (GTW)
2014 und 2020 	 Wahl in den Stadtrat der Stadt Bad Tölz
2020 	 Wahl zum Zweiten Bürgermeister der Stadt  
	 Bad Tölz
seit 2020	 Selbständiger Immobilienmakler

LEBENSLAUF

BÜRGERMEISTER

Dr. Christof 
Botzenhart

Dritter Bürgermeister, CSU

Michael  
Lindmair

Zweiter Bürgermeister, FWG
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„Durch den neuen Bürgermeister  
und den verjüngten Stadtrat ist in  
der Stadtpolitik frischer Schwung  
zu spüren. Diesen wollen wir gemein-
sam nutzen, um Tölz voranzubringen. 
Ein wesentliches Tätigkeitsfeld sehe 
ich im Bereich der Schaffung von 
Wohnraum für Einheimische, und 
zwar von der Doppelhaushälfte bis 
zur Mietwohnung für den kleinen 
Geldbeutel. 

Ein weiteres Thema ist die Auswei-
sung von neuen Gewerbeflächen.  
Tölz hat nicht viel Platz, aber nach 
dem Bau der Nordspange könnten 
sich hierfür neue Möglichkeiten 
ergeben. Ausdauer wird es erfor-
dern, bisher nicht optimal genutzte 
Flächen und Objekte einer Nutzung 

Hier muss die Politik die Richtung 
vorgeben und gemeinsam mit den 
Bürger*innen und im Dialog mit  
allen den Grundstein für eine 
positive Zukunft in diesen beiden 
Stadtteilen legen. 

Im Bereich Verkehr haben wir eini-
ge große Aufgaben zu lösen. Mehr 

als bisher gilt es, neue Ideen zu 
entwickeln und bestehende Ideen 
umzusetzen und neu zu denken.  
Wir dürfen nicht das Autofahren 
schwieriger machen, sondern  
müssen die Alternativen zum  
Auto attraktiver machen.

Gastronomie und Handel haben 
unsere Stadt schon immer attraktiv 
gemacht. Um dies auch in Zukunft  
zu ermöglichen, brauchen wir 
wieder mehr Miteinander und 
Verständnis füreinander. Nur im 
gemeinsamen Dialog, den ich 

vorantreiben möchte, haben wir die 
Chance, eine Vielfalt zu erreichen, 
die den heutigen Ansprüchen der 
Bürger*innen und Besucher*innen 
auch gerecht wird. 

Zu guter Letzt möchte ich viel  
mehr als bisher darauf achten, dass 
das Wort „alle“ auch so gemeint 
ist. Teilhabe und Inklusion muss 
gelebt und umgesetzt werden. Die 
Stadt muss hier, wie in so vielen 
anderen Bereichen, auch als Vorbild 
vorangehen.“

zuzuführen, die für den privaten 
Besitzer und für die Allgemeinheit 
Gewinn bringt. Da sollten wir unse-
re stets vorhandene Dialogbereit-
schaft vielleicht noch stärker damit 
verknüpfen, rechtliche Möglich- 
keiten auszuschöpfen. 

Natürlich liegt mir als Kulturbeauf-
tragtem das kulturelle Angebot am 

Herzen: Wir verfügen in Tölz über 
hervorragende Kräfte – darunter 
auch viele engagierte junge Men-
schen –, die wir durch Auftritts- 
möglichkeiten fördern. Darüber 
hinaus wollen wir weiterhin mit 
überregional attraktiven Angeboten 
den Ruf von Tölz als Kulturzentrum 
südlich von München fördern.“

„Gleich zu Beginn der Amtsperiode 
werden entscheidende Weichen  
für die zukünftige Entwicklung und  
Gestaltung unserer Stadt gestellt . 
Und die ersten Wochen haben ge- 
zeigt, dass der neue Stadtrat enga-
giert an die ersten Themen heran-
geht. Die Entwicklungen im Bade- 
teil und auf der Flinthöhe haben für 
mich einen besonderen Stellenwert.
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STADTRAT

Im Auftrag  
des Stadtrates
Die Themenvielfalt, die ein Stadtrat berät, ist riesig. 

Um sicherzustellen, dass einzelne Aspekte das  
notwendige Gewicht erhalten, beruft das Gremium 
spezielle Beauftragte. Als ausgewiesene Fachleute 

sind sie Mittler und Fürsprecher. 

STADTRAT

emäß § 3 Abs. 3 der Geschäfts-
ordnung kann der Stadtrat 

Aufgabengebiete festlegen, die er 
einzelnen Mitgliedern zur Bearbei-
tung zuteilt. Diese sogenannten 
„Beauftragten“ sind dann Ansprech-
partner für alle Angelegenheiten in 
ihrem Bereich.

In der Amtsperiode 2020 bis 2026 
hat der Stadtrat zehn Beauftragte 
berufen (siehe Seite 7). „Uns 
war wichtig, dass wir eine enge 
Verbindung schaffen zu den Bür-
gern“, erklärt Bürgermeister Ingo 
Mehner das Vorgehen. „Mit dem 
konkreten Zuschnitt haben wir es 
geschafft, zentrale Bereiche unserer 
Gesellschaft abzudecken und den 
Menschen eine passgenaue Anlauf-
stelle zu bieten. Das fängt bei den 
verschiedenen Altersgruppen an: 

Jugendliche und Familien haben an-
dere Bedürfnisse als Senioren. Tölz 
ist zudem geprägt von klein- und 
mittelständischen Unternehmen 
sowie von der Tourismusbranche. 
Wir haben ein reges Vereinsleben. 
Kulturell haben wir Enormes zu 
bieten. Und auch als Fair Trade- 
Stadt hat sich Bad Tölz einen Namen 
gemacht. Für all diese Bereiche 
haben wir direkte Ansprechpartner, 
die durch ihre Aufgaben die Brücke 
schlagen zu den Tölzerinnen und 
Tölzern.“

Die Beauftragten sind in ihrer  
ersten Rolle Stadtratsmitglieder; von 
der Bevölkerung gewählt und als 
Bürgerinnen und Bürger Repräsen-
tanten der Stadt. In ihrer Rolle als 
Beauftragte des Stadtrates spielen 
sie den Ball zurück: Mit ihrer Person 

sind sie die Gesichter des Gremi-
ums, die aufgrund ihrer Expertise 
für ihre Themen und als direkte  
Anlaufstellen und Fürsprecher 
stehen. Einige dieser Positionen gab 
es auch schon in früheren Amts- 
perioden. „Unser Ziel ist weiterhin 
die sehr enge Einbindung der Kolle-
ginnen und Kollegen in die Tages- 
politik“, erklärt Mehner die künftige 
Zusammenarbeit im Gremium.
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Bei Fragen, Anregungen und zum direkten Austausch  
stehen Ihnen die Beauftragten jederzeit zur Verfügung:

G

SENIOREN

Ulrike Bomhard (FWG)  
u.bomhard@stadtrat.bad-toelz.de

WIRTSCHAFT

Andrea Niedermaier (FWG)
a.niedermaier@stadtrat.bad-toelz.de

LEONHARDI

Anton Mayer (CSU)
a.mayer@stadtrat.bad-toelz.de 

1. FEUERWEHR /  
2. VERKEHR 

Dr. René Mühlberger (CSU)
r.muehlberger@stadtrat.bad-toelz.de

1. FAIR TRADE /  
2. BAUMSCHUTZ 

Richard Hoch (Grüne)
r.hoch@stadtrat.bad-toelz.de 

SPORT / VEREINE 

Karsten Bauer (CSU) 
k.bauer@stadtrat.bad-toelz.de

KUR / TOURISMUS 

Gabriele Frei (CSU) 
g.frei@stadtrat.bad-toelz.de

MIGRATION / INTEGRATION / 
SOZIALES

Doris Bigos (Grüne)
d.bigos@stadtrat.bad-toelz.de

KULTUR / STÄDTEPARTNER-
SCHAFTEN

Dr. Christof Botzenhart (CSU)
c.botzenhart@bad-toelz.de

FAMILIE / JUGEND /  
SCHULEN

Moritz Saumweber (Grüne)  
m.saumweber@stadtrat.bad-toelz.de

MEHR INFO

Die Beauftragten des Stadt- 
rates werden in lockerer Folge 
demnächst auf der Homepage  
www.stadt.bad-toelz.de 
und auf Facebook persönlich 
vorgestellt . Klicken Sie rein. 
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STADTRATSTADTRAT

m effizient zu arbeiten, werden 
aus dem großen Gremium des 

Stadtrates heraus kleinere Gruppen 
gebildet, in denen bestimmte Berei-
che teils vorberaten, teils beschlos- 
sen werden. 

Die Sitzverteilung in diesen Gruppen,  
Ausschüsse genannt, die Aufgaben- 
zuteilung und die Arbeitsweise hat der  
Stadtrat in der Geschäftsordnung fest- 
gelegt. Inzwischen steht auch die Beset- 
zung dieser „Fachgremien“ fest.

U

Sollte ein Ausschussmitglied verhindert 
sein, rückt ein Stellvertreter ins Gremium 
nach. Somit ist gewährleistet, dass stets 

die Beschlussfähigkeit gegeben ist.Ill
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Teil(chen)arbeit:  
Ausschüsse inner- 

halb des Stadtrates

Aufgaben: Angelegenheiten der 
Josefispitalstiftung, ausgenom-
men Rechnungsprüfung.

Aufgaben: Angelegenheiten mit 
finanziellen Auswirkungen für die 
Stadt , sowie der von ihr verwalteten 
Stiftungen, Ausgaben bis 400.000 
Euro, überplanmäßige (100.000 
Euro) und außerplanmäßige  
(50.000 Euro) Ausgaben, Personal-, 
Grundstücksangelegenheiten etc.

Aufgaben: Vergabe von Aufträgen  
bis 100.000 Euro im Rahmen des 
städtischen Haushalts für Angelegen-
heiten des Referats 2, Entscheidun-
gen über Kur-und Tourismus- 
angelegenheiten, Kulturangelegen-
heiten, Veranstaltungen, Märkte, 
Tourismus- und Stadtmarketing, etc.

Aufgaben: Prüft die Jahres- 
rechnung der Stadt und den 
Jahresabschluss des Alten-  
und Pflegeheims Josefistift.

Haupt- und Finanzausschuss 
(HFA)

Dr. Ingo Mehner, CSU, Vorsitz

Karsten Bauer, CSU

Dr. Christof Botzenhart, CSU

Christine Brandl, CSU

Gabriele Frei, CSU

Anton Mayer, CSU

Richard Hoch, Grüne

Johanna Pfund, Grüne

Dr. Bärbel Weixner, Grüne

Andrea Niedermaier, FWG

Ulrike Bomhard, FWG

Peter von der Wippel, FWG

Willi Streicher, SPD

Kur-, Tourismus- und  
Wirtschaftsausschuss (KTWA)

Dr. Ingo Mehner, CSU, Vorsitz

Dr. Christof Botzenhart, CSU

Christine Brandl, CSU

Gabriele Frei, CSU

Anton Mayer, CSU

Dr. Matthias Winter, CSU

Doris Bigos, Grüne

Moritz Saumweber, Grüne

Dr. Bärbel Weixner, Grüne

Andrea Niedermaier, FWG

Ulrike Bomhard, FWG

Michael Lindmaier, FWG

Filiz Cetin, SPD

Stiftungsbeirat der  
Josefispitalstiftung

Dr. Ingo Mehner, CSU, Vorsitz

Anton Mayer, CSU

Dr. René Mühlberger, CSU

Franz Mayer-Schwendner, Grüne

Johanna Pfund, Grüne

Ulrike Bomhard, FWG

Michael Lindmair, FWG

Filiz Cetin, SPD

Rechnungsprüfungsausschuss  
(RPA)

Josef Steigenberger, CSU, Vorsitz

Karsten Bauer, CSU

Christine Brandl, CSU

Johanna Pfund, Grüne

Dr. Bärbel Weixner, Grüne

Andrea Niedermaier, FWG

Ulrich Fottner, FWG

MEHR INFO

Sämtliche Ausschüsse 
und Kommissionen finden 
Sie auch im Internet: 
www.sitzungsdienst- 
bad-toelz.de/bi/ 
pa021.asp

Den Sitzungskalender 
2020 gibt es hier:  
www.stadt.bad-toelz.de 

Aufgaben: Angelegenheiten des 
Bau-und Siedlungswesens, der 
Ortsplanung, der Bauleitplanung, 
Erteilung des gemeindlichen Einver-
nehmens zu Bauvorhaben, Vergabe 
von Aufträgen für Bauvorhaben bis 
400.000 € im Rahmen des städti-
schen Haushalts etc.

Bau- und Stadtentwicklungs- 
ausschuss (BSA)

Dr. Ingo Mehner, CSU, Vorsitz

Karsten Bauer, CSU

Julia Dostthaler, CSU

Dr. René Mühlberger, CSU

Josef Steigenberger, CSU

Dr. Matthias Winter, CSU

Doris Bigos, Grüne

Johannes Gundermann, Grüne

Franz Mayer-Schwendner, Grüne

Michael Lindmair, FWG

Martin Harrer, FWG

Ulrich Fottner, FWG

Filiz Cetin, SPD
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elbst wenn Corona vieles durcheinander-
wirbelt und vor allem die wirtschaftlichen 

Folgen noch nicht absehbar sind, bereits 
laufende Bauprojekte werden im geplanten 
Umfang umgesetzt. So auch der Kindergarten- 
Neubau an der Jahnstraße: Hier baut die Stadt 
aktuell einen viergruppigen Kindergarten und 
erhöht damit die Betreuungsplätze in diesem 
Bereich in Bad Tölz auf 600. 

„Egal ob Krise oder nicht, bestehende Verträge 
mit Baufirmen können und wollen wir nicht in 
Frage stellen. Die möglichen Schadenersatz-

forderungen wären immens“, 
erklärt Bürgermeister Ingo 
Mehner den Baubeginn zu 
Zeiten des Lockdowns. „Zum 
anderen darf aber Corona 
nicht dazu führen, dass wir 
eine derart wichtige Inves-
tition aufschieben. An der 
Zukunft unserer Kinder und 
unserer Stadt dürfen wir 
nicht sparen!“. Geplant ist ein 
eingeschossiges Gebäude in 
Holzbauweise mit Satteldach. 
„Wir zitieren unsere lokale 
Baukultur der Einfirsthöfe, bei 
denen alles unter einem Dach 
untergebracht ist, ohne rück-

Investition in  
die Tölzer Zukunft 

Noch sieht man nicht viel. Der Bau des 
viergruppigen Kindergartens an der  
Jahnstraße ist aber bereits voll im Gange.

wärtsgewandt zu sein“, so Stadtbaumeister 
Florian Ernst. Die Lärchenholz-Fassade ist 
so ein Aspekt, der lange Gredplatten-Gang 
als überdachte Spielstraße und Sonnen-
schutz ein anderer.

Das langgestreckte Haupthaus wird im 
Osten durch einen Kopfbau ergänzt, in  
dem Küche, Speise- und Mehrzweckraum 
untergebracht sind. Die Gruppenräume  
verfügen jeweils über einen eigenen  
Zugang zum Garten. Bei der Innenaus- 
stattung wurde vieles berücksichtigt – bis 
hin zum Gummistiefel-Parkplatz in den vier 
Schmutzschleusen vor den Durchgängen 
zur Terrasse. Die großen Fensterfronten 
sorgen für lichtdurchflutete Räume bis 
in die Gänge. Bei der Planung war der 
künftige Betreiber Kinderland Weyarn von 
Anfang an mit einbezogen. „So haben wir 
ein stimmiges Konzept entwickeln können“, 
schildert Ernst als zuständiger Projektleiter 
im Rathaus das Vorgehen. 

Wenn alles fertig ist, steht den rund 100 
Kindern ein Garten mit zirka 1.300 Qua- 
dratmetern Spielfläche zur Verfügung.  
„Das wird allerdings noch ein wenig 
dauern“, räumt Stadtbaumeister Ernst ein. 
Zwar könne bereits im nächsten Früh-

jahr ein erster Teil der Freiflächen gestaltet 
werden, doch den zweiten Bauabschnitt dazu 
könne man erst nach dem Abschluss der noch 
folgenden Grundschulerweiterung in Angriff 
nehmen. „Unser Ziel ist es, am Ende eine Ge-
samtlösung auf dem Areal zu präsentieren, die 
sowohl die Bedürfnisse der Kindergartenkinder 
berücksichtigt, als auch den Schülerinnen und 
Schülern viel Raum zur Entfaltung bietet .“ 
Schon zeitnah wird ein Teil der Pkw-Stellplätze 
für das Personal des Kindergartens und der 
Schule angelegt. Am Ende stehen dann auf 
dem Gelände 36 Parkplätze zur Verfügung. 

Nach derzeitigem Stand werden die Kosten  
des Kindergarten-Neubaus auf 4,4 Millionen 
Euro geschätzt. „Davon werden rund 1,9 Milli-
onen Euro durch Fördermittel abgedeckt. Der 
Rest ist zwar immer noch eine große Summe, 
die wir seitens der Stadt einsetzen“, so Bürger- 
meister Mehner. „Doch für die Zukunft un-
serer Kinder ist hier jeder Euro hervorragend 
angelegt.“
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Bild oben: Im Kopfbau sind die Küche  
und der Speisesaal platziert. 

Bild unten: Der überdachte Gang mit 
Gredplatten dient als Sonnenschutz und 

Spielstraße vor den vier Gruppenräumen.

VORAUSSICHTLICHER ZEITPLAN ZUM KINDERGARTENBAU

seit 2019	� Vorbereitende Maßnahmen: Abriss der alten Gebäude,  
Einrichtung Feuerwehr- und Baustellenzufahrt, Kanalarbeiten, etc. 

ab Juni 2020	 Erd-, Baumeisterarbeiten, Bodenplatte (kein Keller)
Aug. 2020	 Vorbereitende Maßnahmen Holzbau
Okt. 2020	 Zimmerer-, Holzbau-, Dachdeckerarbeiten
Nov. 2020	� Montage Fenster- & Türelemente, Holzfassade
Dez. 2020	� Installation Technische Gebäudeausstattung, Innenausbau
April 2021	 Freianlagen Bauabschnitt I
Sept. 2021	 Abnahmen, Nachbesserung
Okt. 2021	� Übergabe an Nutzer, Bezug des Objekts	
Nov. 2021	 Inbetriebnahme
Sept. 2022	� Freianlagen Bauabschnitt II nach dem Abschluss des Anbaus zur  

Jahngrundschule/Einfachturnhalle/Proberaum Stadtkapelle

 „Ob wir den Zeitplan so 
einhalten können, hängt 
stark davon ab, welche  
Folgen die Baufirmen  

durch die Corona-Krise zu 
bewältigen haben werden.“

Florian Ernst 
Stadtbaumeister

GRUNDSCHULERWEITERUNG

Ebenfalls auf dem Areal 
wird ab 2022 die Jahnschule 
erweitert . In der Juni-Sitzung 
befürworteten die Mitglieder 
des Bauausschusses den 
Bauantrag einstimmig.  
Geplant ist ein Zusatzbau 
unter anderem mit Aula, 
Mittagsbetreuung, Klassen-
zimmern, Schulküche, neuer 
Turnhalle und Probenraum 
für die Stadtkapelle.

S
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on allen Wirtschaftszweigen, die unter den 
Folgen der Coronakrise leiden, ist der Touris-

mus mit am stärksten betroffen. Zwar laufen seit 
Pfingsten die Buchungen wieder an, doch die al-
lein bis Mai ausgefallen 70.000 Übernachtungen 
lassen sich nicht wieder aufholen. Dabei hatte die 
Prognose zu Jahresanfang hervorragend ausge-
sehen. Doch dann kam Mitte März der Totalaus-
fall: „Was uns im Frühjahr an Gästeankünften 
verloren gegangen ist, können wir im Sommer 
allein nicht wieder aufholen. Gibt es allerdings 
einen schönen Herbst, könnte die Verlängerung 
der Saison den Gastgebern und Händlern in Bad 
Tölz eventuell helfen, einen Teil der Verluste aus-
zugleichen“, wagt Kur- und Tourismusdirektorin 
Brita Hohenreiter eine vorsichtige Vorhersage. 

Um sowohl für die lokale Hotellerie als auch 
für die Gastronomie und den Handel bessere 
Voraussetzungen für das zweite Halbjahr zu 
schaffen, wurde inzwischen vieles angestoßen. 
Ein Auszug:

Tourismus

Ihren Sommerurlaub 2020 werden aller Voraus-
sicht nach viele Bundesbürger im eigenen Land 
verbringen. Mit der Kampagne „Aufatmen in  
Bad Tölz“ wirbt die Abteilung für Stadtmarke- 
ting bundesweit für die Isarstadt. Der Marke-
ting-Mix besteht unter anderem aus einem breit 
angelegten Postkarten-Mailing, eine spezielle 
Landingpage mit Pauschalangeboten auf der 
Homepage des Tourismus-Referates, Google- 
und Social Media-Ad-Schaltungen, TV-Spots  
und online-Werbung. Die Kampagne ist bereits 
im Juni angelaufen.

Veranstaltungen

Seit dem 15. Juni sind Veranstaltungen unter 
Auflagen wieder erlaubt. Die Veranstaltungsab-
teilung hat darauf reagiert und das Konzept für 
die Reihe „Die Stadt mit der besonderen Note“ 
angepasst und einen Strauß an Freiluftveranstal-
tungen und klassischen „Indoor-Veranstaltungen“ 
auf den Weg gebracht. Zudem wurde sowohl der 
Tölzer Veg als auch das Thomas-Mann-Festival 
auf Herbst verschoben. 

City-Management und  
Wirtschaftsförderung
Auch der Handel hat unter großen Einbußen zu 
leiden. Mit diversen Maßnahmen unterstützt 
die Wirtschaftsförderung den lokalen Handel. 
So wird beispielsweise die Tölzer Wertkarte in 
ihrer Attraktivität gesteigert und mit einem 
neuen Look „verjüngt“. Sie hat sich als wirkungs-
volles Instrument erwiesen, um den regionalen 
Wirtschaftskreislauf zu unterstützen und die 
Kaufkraft in der Stadt zu halten. Darüber hinaus 
wird verstärkt der Einzelhandel und die Gas-
tronomie in der Innenstadt mit gesonderten 
Werbemaßnahmen wie Übersichtstafeln, Flyern 
und einer eigenen Landingpage auf der Stadtseite 
www.bad-toelz.de unterstützt. 

Um die Präsenz aller Tölzer Unternehmen in 
möglichst umfassender Weise auch im Inter-
net zu präsentieren, wird in den kommenden 
Wochen das in der Corona-Krise geschaffene 
Internetportal www.unser-toelz.de weiter ent-
wickelt und steht künftig in seiner Basisfunktion 
allen Tölzer Betrieben als Online-Schaufenster 
zur Verfügung. Zusätzliche Ergänzungen und 
Funktionen sind geplant.

Was tun gegen 
die Folgen 
der Krise?

Handel und Gastgewerbe leiden unter den 
Folgen des Lockdowns enorm. Die Stadt  
steuert mit vielen Maßnahmen gegen.

V

 BAD TÖLZ IM BLICK   1312   BAD TÖLZ IM BLICK

CORONACORONA



MARKTPLATZ

Juli/August  20Juli/August  20

BAD TÖLZ IM BLICK 
Aktuelles für unsere Bürger,  
Ausgabe Juli / August 2020 

Herausgeber: Stadt Bad Tölz,  
Am Schloßplatz 1, 83646 Bad 
Tölz, Telefon 08041 504–0  
poststelle@bad-toelz.de 
stadt.bad-toelz.de

V.i.S.d.P.:  
Erster Bürgermeister  
Dr. Ingo Mehner,  
buergermeisterbuero@ 
bad-toelz.de 

Chefredaktion:  
Birte Otterbach,  
Leitung Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit, 
pressestelle@bad-toelz.de

Fotos:  
Archiv der Stadt Bad Tölz 
 
Layout:  
Dworak und Kornmesser OHG 

Druck: BlankPaper, München

Auflage: 10.000, gedruckt  
auf Recycling-Papier

Verteilung: 6    x pro Jahr,  
kostenfrei an alle Haushalte  
in der Stadt Bad Tölz

Titelbild: Archiv der Stadt  
Bad Tölz / Pröhl

IMPRESSUM

Auflösung des Bilderrätsels  
aus BAD TÖLZ IM BLICK Mai / 

Juni 2020:

Sommerferien bedeuten auch für den Stadtrat sitzungsfreie Wochen.  
Erst im September finden die nächsten öffentlichen Sitzungen statt:

8. 9. 2020	� Bau- und Stadtentwicklungsschuss im Sitzungssaal, Rathaus 
15. 9. 2020	� Haupt- und Finanzausschuss im Sitzungssaal, Rathaus
29. 9. 2020	 Stadtrat – Ort wird noch bekanntgegeben

Um die Abstandsregeln einhalten zu können, wurden die Sitzungen  
des kompletten Stadtrates bis zur Sommerpause in das Kurhaus verlegt. 
Über den Tagungsort ab September wird noch entschieden.

SITZUNGSTERMINE

Öffentliche Sitzungen

Haben Sie ein paar Minuten Zeit?  
Beim nächsten Spaziergang am 
Klammerweiher sollten Sie unbe-
dingt einen kurzen Moment der 
Muse mitbringen: Die Stadt hat als 
Ergänzung zum beliebten Thomas- 
Mann-Weg ein öffentliches Bücher-
häuschen errichtet – samt gemüt-
licher Holzliege. Nehmen Sie sich 
ein Buch heraus und schmökern 
Sie rein. Keine Sorge, es gibt weit 

Leseoase am Klammerweiher eröffnet

ERWEITERUNG DES THOMAS-MANN-WEGES

mehr als nur Literatur von und über 
Thomas Mann. 
Der Bestand stammt aus der 
Stadtbibliothek, wird sich aber in 
Zukunft verändern. Denn das Kon-
zept dieses offenen Bücherschran-
kes sieht ausdrücklich vor, dass 
Spaziergänger Bücher mitnehmen 
dürfen. Gerne können auch gut 
erhaltene, hygienisch einwandfreie 
Werke eingestellt werden. 

Der Sportpark auf der Flinthöhe ist 
um eine Attraktion reicher: Anfang 
Juni wurde, nachdem die corona- 
bedingten Beschränkungen auf- 
gehoben worden waren, die Boul-
derhalle neben der Kletterhalle 
eröffnet. 

Hier hatte die Stadt zunächst die 
Gebäudehülle errichtet; Baukosten: 
1,5 Millionen Euro. Der Trägerverein 
DAV Kletterzentrum Oberbayern 

Süd e.V. schulterte im Anschluss 
den Innenausbau in Eigenleistung. 
 
Zurück geht die Idee auf eine Initia- 
tive von Franz Melf, der zunächst 
den damaligen Bürgermeister Josef  
Janker, dann Stadtkämmerer 
Hermann Forster und am Schluss 
den Stadtrat mehrheitlich über-
zeugt hatte, dass diese Halle einen 
echten Mehrwert für Tölz darstellt . 
Bürgermeister Ingo Mehner freut 

sich: „Mit dieser Boulderhalle 
unterstreicht Bad Tölz einmal mehr 
die Ausrichtung als Sportstadt . Hier 
können alle, ob jung oder alt, ob 
Einheimische oder Gäste, sich aus-
probieren. Diese dynamische Sport-
art passt hervorragend zu uns!“. Zur 
Eröffnung im Juni testete er gleich 
eine erste Route (im Bild rechts), 
zusammen mit Peter Naumann, 
Vorsitzender des Trägervereins. 

Boulderhalle eröffnet

SPORTSTADT BAD TÖLZ

Straße gesperrt? Wo ist 
die Umleitung ausgeschil-
dert? Welche Baustellen 
geplant sind und wie sich 
die Behinderungen aus-
wirken werden, lesen Sie 
künftig auf der Homepage 
der Stadt:  
www.stadt.bad-toelz.de

Baustellen- 
übersicht  
im Internet

MEHR INFORMATION

Im Ortsteil Ellbach wurden die Arbeiten an der 
Kirchstraße erfolgreich beendet. Damit stehen den 
Kirchenbesuchern nun drei Parkplätze zur Verfügung 
und die beengte Situation vor dem Friedhof konnte 
gelöst werden. 

Kirchplatz fertiggestellt

ELLBACH
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Tölzer Veg verschoben auf 4.10.  
bis 1.11.2020 (vorbehaltlich der  
aktuellen Corona-Bestimmungen)

Programm unter: 
 www.bad.toelz.de/toelzerveg

AUFLÖSUNG DES BILDER- 
RÄTSELS VON SEITE 2: 

Die vier Blühflächen befinden  
sich (beginnend oben links, dann  
im Uhrzeigersinn) Sachsenkamer 
Straße, Kreisverkehr Flinthöhe 
(neu!), Rathaus, Kohlstatt. 
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AUFTAKTFEST 

MIT KOCHSHOW

04. Oktober
ab 19:00 Uhr

Informationen und Programm 
www.bad-toelz.de/toelzerveg
Tourist-Information Bad Tölz
Tel. 0 80 41 / 78 67-0

04. Oktober – 01. November 2020
Für eine begrenzte Zeit auf tierische Lebensmittel verzichten, 
gemeinsam kochen, sporteln, kräuterwandern, in teil-
nehmenden Gasthäusern essen gehen – und staunen, was 
mit dem eigenen Körper passiert: Das ist der „Tölzer Veg“. 
Machen Sie mit!

„Der Tod 
   in Venedig“ Festival

THOMAS
MANN

2020
Festival

THOMAS
MANNFestivalMANNFestival
2020

Festival
2020

Festival
LESUNGEN, KONZERTE, 
VORTRÄGE UND FILMABEND

u. a. mit � omas Loibl, Julian Prégardien 
und Gerold Huber

Referat für Stadtmarketing, Tourismus- und Wirtschaftsförderung, Max-Hö� er-Platz 1, 83646 Bad Tölz

Informationen unter 
bad-toelz.de/thomasmannfestival

24. – 29.
OKTOBER 20

18.10. 
OUVERTÜRE

Referat für Tourismus und Kultur, Max-Höfler-Platz 1, 83646 Bad Tölz

Vorbehaltlich der aktuellen Corona-  Bestimmungen

Neue Termine –  
                    bitte beachten!


